
 

  

 

Psychologische-pädagogische Betreuung 
 
Im Seminar erhalten Sie vom IPBI Hilfe in Form 
von: 

 
- Einzelgesprächen (z.B. Krisenintervention, lebens-
praktische Hilfestellungen) 
- Betrieblicher Betreuung (z.B. Praktikumsbesuche, 
Netzwerkarbeit: Betrieb, Teilnehmer) 
- Integrationsunterstützung (z.B. Vorbereitung auf 
Einstellungs- und Vorstellungsgespräche, Arbeitsvertrag) 

 
Da viele Menschen nach psychischen Erkrankungen in 
ihrer Konzentrations- und Belastungsfähigkeit 
eingeschränkt sind, ist die Konzeption des Seminars so 
ausgelegt, dass diese Fähigkeiten langsam 
wiederaufgebaut werden und der Einstieg ins 
Arbeitsleben schrittweise erfolgt. 

 
Wie wir arbeiten  
 
Die Mitarbeiter des IPBI haben langjährige Erfahrung in 
der Erwachsenenbildung. Sie besitzen sehr gute 
Kenntnisse des regionalen Arbeitsmarkts und sind 
langjährig mit anderen Institutionen der beruflichen 
Rehabilitation vernetzt.  
 
Bei uns erhalten Sie kompetente Beratung sowie die 
nötige Zeit, die Sie brauchen, um gemeinsam erarbeitete 
Ziele umzusetzen. Und nicht zuletzt haben Sie einen 
persönlichen Ansprechpartner, der immer ein offenes Ohr 
für Sie hat.  

 

 

   

          

Förderung 

Leistungen, die vom jeweiligen Rehabilitationsträger 

(Agentur für Arbeit, Jobcenter, 

Rentenversicherungsträger, Berufsgenossenschaften) 

übernommen werden: 

 Maßnahmengebühren 

 Übergangs-/ Unterhaltsgeld 

 Kosten für Kranken-/ Rentenversicherung 

 Fahrtkosten 

 

Organisatorisches  
 
Seminarbeginn: quartalsweise 

Seminardauer: 8 Monate 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

          

 

         BOP 

 

Berufliche Orientierung und 

Praxis 

 
Ein berufliches Re-Integrationsseminar für psychisch 

beeinträchtigte Menschen (BeRe-PK) 



 

 

Zielgruppe 

 
Bedingt durch eine psychische Erkrankung oder Krise 

sind Sie auf der Suche nach einer neuen beruflichen 

Perspektive.  

 

Das Seminar ,,Berufliche Orientierung und Praxis“ (BOP) 

stellt ein Angebot zur Vermittlung in den ersten 

Arbeitsmarkt mit intensivem Beratungs- und 

Betreuungsangebot dar.  

 

Wichtigstes Ziel ist es, Sie zu befähigen, Ihre 

persönliche und berufliche Entwicklung aktiv zu 

gestalten! 

 

Sie erwerben für den Arbeitsmarkt wichtige 

Kompetenzen wie Leistungsfähigkeit, Motivation, 

Flexibilität und Belastbarkeit.  

Wenn Sie mindesten drei Stunden am Tag belastbar 

sind, Ihre Belastbarkeit steigern können und wieder ins 

Berufsleben einsteigen wollen, dann setzen Sie sich mit 

uns in Verbindung!  

         Stufe 1: Vorbereitung 

 
Situationsanalyse (1 Monat) 

In diesem Abschnitt geht es um eine erste 

Standortbestimmung. 

 

 Was haben Sie in der Vergangenheit gemacht? 

 Wo liegen Ihre Interessen, Neigungen, Stärken? 

 Wie sieht ihre heutige Situation aus? 

 Was / wer unterstützt Sie? 

 Was / wer hemmt bzw. belastet Sie? 

 

Berufliche Orientierung (1 Monat) 

In diesem Abschnitt liegt der Hauptschwerpunkt auf der 

schrittweisen Heranführung an den ersten Arbeitsmarkt. 

Hier geht es um Ihre berufliche Orientierung – wo will 

ich hin, wo kann ich hin. Ziel ist das Erarbeiten Ihrer 

beruflichen Perspektive. 

 

Stufe 2: Eingliederung 

1. Qualifizierung (2 Monate) 

Hier geht es vornehmlich um die Reaktivierung und 

Vertiefung von allgemeinbildenden und 

berufsspezifischen Fertigkeiten und Kenntnissen sowie 

die Vermittlung von Schlüsselkompetenzen. 

Hier wird die Basis für eine weitere Ausübung Ihrer 

bisherigen beruflichen Tätigkeit oder für Ihre berufliche 

Neuorientierung geschaffen. 

 

              Vermittlung (4 Monate) 

Im Abschnitt Vermittlung werden Sie auf die 

Aufnahme einer Erwerbstätigkeit am ersten 

Arbeitsmarkt vorbereitet und bei der Vermittlung 

begleitet.  

 

Integration und Nachbetreuung 

Zur Sicherstellung des Maßnahme-Erfolgs und 

der Integration in den ersten Arbeitsmarkt sollen 

die Teilnehmer: innen noch bis zu sechs Monate 

nach Abschluss der Maßnahme von IPBI betreut 

werden.  

Diese Betreuung setzt sich ausfolgenden 

Bausteinen zusammen: 

 Suche von Einstellungsbetrieben 

 Auswertung von Stellen 

 Informationen zum regionalen 

Arbeitsmarkt 

 Regelmäßige Nutzung des 

Stelleninformationssystems der 

Arbeitsverwaltung und anderer Quellen 

 Unterstützung bei Bewerbungen 

 Begleitung und Unterstützung bei der 

Arbeitsaufnahme 

 Vermittlung eines funktionalen 

Bewerberverhaltens 

 


